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Wir schreiben das Jahr 2016, 25 Jahre nach 
der Gründung des Vereins und wir sind auf 
dem Weg in unbekannte Gefilde.
Vor vier Jahren beschloss die Mitglieder-
versammlung eine Machbarkeitsstudie für 
ein Vereinszentrum in Auftrag zu geben. In 
diesem Jahr wird nun der Spatenstich für 
unser Vereinszentrum stattfinden und wenn 
alles nach Plan läuft, noch im gleichen Jahr 
eröffnet. Dies bedeutet ein Jahr mit viel Ar-
beit und noch mehr Spannung. 
Für das Jahr 2016 habe ich mich bewusst 
als Tourenführer ausgeklammert. Ich bitte 
deshalb um Verständnis, denn es ist nicht 
nur die Arbeit am Bau, auch unser Verein 
muss sich neuen Aufgaben stellen. 
Nachfolgend die wichtigsten Punkte:
Zwei Positionen werden frei – Anita, unsere 
Hüttenreferentin, und Stephan, unser Ju-
gendreferent. Sie werden 2017 bei der Neu-
wahl nicht mehr zur Verfügung stehen. So-
mit suchen wir zwei engagierte Mitglieder, 
welche sich diesen Aufgaben stellen und die 
Gelegenheit nutzen, im kommenden Jahr 
mit den beiden gemeinsam den Übergang 
fließend zu gestalten.
Auf der 25. Mitgliederversammlung werden 
wir vorschlagen, Torsten Köppe als Klet-
terhallenreferenten in den geschäftsfüh-
renden Vorstand aufzunehmen. Auch nach 
dem Bau wird ein Verantwortlicher notwen-
dig sein. Kurze Wege und schnelle Entschei-
dungen sind hier gefordert. Die Kletterhalle 
direkt und operativ leiten wird allerdings 
ein hauptamtlicher Betriebsleiter. 

Dieser wird ebenso in diesem Jahr gesucht 
um, wenn möglich, bereits vor der Eröff-
nung am Bau mitzuarbeiten und sich so 
seinen Arbeitsplatz einzurichten. Somit ge-
währen wir auch einen reibungslosen Start 
nach der Eröffnung.
Die Finanzen für unser Vereinszentrum ste-
hen. Weitere Spender, Sponsoren und (Mit-
glieds-)Darlehensgeber sind herzlich will-
kommen. Jeder Euro zählt und unterstützt 
unser gemeinsames Vorhaben.
Unsere Hauptsponsoren – Stadtwerke 
Weimar, Sparkasse Mittelthüringen, Dach-
Schneider – haben viel Vertrauen in uns 
gesetzt und unterstützen uns nicht nur fi-
nanziell. Großen Dank an dieser Stelle aber 
auch unseren zahlreichen Mitgliedern und 
Freunden. Ohne Euch wären wir noch nicht 
so weit. 
Was gibt es noch zu schreiben – Freud und 
Leid sind hier zu nennen. Wir nahmen 2015 
Abschied von zwei unserer Mitglieder, die 
verstorben sind. Gleichzeitig freuen wir uns, 
gleich dreimal ein „jüngstes Mitglied“ be-
grüßen zu können: Drei Kinder wurden kurz 
nach ihrer Geburt Mitglieder in unserem 
Verein. 

Berg Heil für das Jahr 2016, 
Euer Frank Schwuntek

Liebe Sektionsmitglieder,

Foto: Frank Schwuntek
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Unsere Sektion

Wir gratulieren herzlich allen Sektionsmitgliedern, die 2016 einen 
runden Geburtstag feiern:
75 Jahre
Kupfer, Helga
Schneider, Folker
70 Jahre
Ambrosius, Stefan
Leube, Thomas
Traut, Wolfgang
65 Jahre
Geist, Kurt
Rückert, Detlef
Rückert, Ingrid
Schneider, Dorothea
Schwan, Hartmut
Stumpe, Harald
Zellmann, Peter
60 Jahre
Löwe, Peter
Schulze, Matthias
50 Jahre
Freudenberg, Heike
Gärtner, Margitta
Gorges, Karin
Grade, Wolfgang
Günther, Ralf 
Hartwig, Robert  
Hultsch, Gabriele

Kersten, Gabriele
Kobbert, Andrea
Kuhne, Michael
Krüger, Petra
Möbius, Mario
Niehues, Cornelia
Reichardt, Kathrin
Rhiel, Martin
Schinke, Lutz
Schneider, Michael
Schwarz, Thilo
Trommer, Katrin

Wir trauern um zwei Mitglieder.  
Im Jahr 2015 verließen uns:
Fred Niefind (52 Jahre)
Marco Zenker (44 Jahre)
Unsere tiefe Anteilnahme gilt 
den Hinterbliebenen. 
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Entwicklung der Mitgliederzahl

Foto: André Schollmeyer
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Vereinszentrum der DAV Sektion Weimar

Worum geht es?
Schon lange hat unsere Sektion den Wunsch 
nach einem eigenen Vereinszentrum mit 
Kletterhalle. Mit dem Ausblick auf bessere 
Trainingsbedingungen und einen zentralen 
Anlaufpunkt für die Sektion sind wir nun seit 
2012 dabei, die Umsetzung dieses Projektes 
zu planen. Die DAV-Kletterhalle Weimar 
wird ein wichtiger Baustein der Entwicklung 
des Klettersports in Thüringen sein. Sie ist 
die erste vereinsgeführte Kletteranlage in 
dieser Größe und Art im Freistaat. Als Lan-
desleistungszentrum Thüringen des DAV 
werden hier Wettkämpfe auf Landesebene 
stattfinden. Für Kletterfreunde in und um 
Weimar wird es einen zentralen Anlauf-
punkt mit Café, umfangreicher Bibliothek, 
einer Materialausleihe und einem Schu-
lungsraum geben. Willkommen sind alle 
Interessierten, Schulklassen, Jugendgrup-
pen, Vereine und Firmen. 
Planungsfortschritte
Auf unserer Mitgliederversammlung im März 
2015 stimmten die anwesenden Mitglieder 
einstimmig dafür, den Vorstand zur Durch-
führung weiterführender Verhandlungen 
und zum Abschluss von Verträgen zum Bau 
und Betreiben des Vereinszentrums zu er-
mächtigen. Ein wichtiger und notwendiger 
Schritt um das Projekt 
weiter voran zu treiben.
Im März konnte auch 
der Sponsorenvertrag 
mit den Stadtwerken 
Weimar unterschrie-
ben werden. Die Stadt-
werke stellen uns das 
Grundstück an der 
Kromsdorfer Straße ge-
genüber der Feuerwehr 
über einen Erbbau-

rechtsvertrag zur Verfügung. Weitere Fir-
mensponsoren, die 2015 gewonnen werden 
konnten, sind die Sparkasse Mittelthürin-
gen, die Vereinsbrauerei Apolda, Thüringer 
Waldquell und die Firma Dach Schneider. 
Die Finanzierung des Vereinszentrums ist 
weitesgehend abgeschlossen. Die Sparkas-
se Mittelthüringen wird unseren Verein mit 
einem Darlehen bei der Finanzierung des 
Vereinszentrums unterstützen. Auch der 
DAV-Hauptverband unterstützt das Projekt 
nach den aktuellen Förderrichtlinien.
Somit konnten wir dem Architektur- und 
dem Statikbüro den Auftrag erteilen und 
mit der konkreten Umsetzung des Projekts 
beginnen. Derzeit finden Abstimmungen 
mit den Ämtern und zwischen Architekt 
und Statiker statt. In der Abwägung eines 
wirtschaftlichen Gebäudes zeichnet sich 
eine klare Tendenz zu einem Holzbau ab. 
Das heißt nicht, dass sämtliche Teile aus 
Holz sind, aber das statische System, also 
die Stützen und Träger, die Decke und Teile 
der Außenwände sollen aus Holz errichtet 
werden. Im Oktober konnten wir schließ-
lich den Antrag auf Baugenehmigung für 
unser Vereinszentrum bei der Stadt Weimar 
stellen. Aktuell planen wir den Baubeginn 
im März 2016, so dass das Vereinszentrum 
Ende des Jahres eröffnet werden kann. 
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Materialausleihe
Für alle Mitglieder unseres Vereins stellt 
die Sektion eine umfangreiche Auswahl an 
Leihmaterial zur Verfügung. Dieses Mate-
rial ist für Ausbildungsmaßnahmen, Ver-
einsfahrten und private Touren gedacht. 
Vorrang für Reservierungen haben die Aus-
bildungskurse und Vereinsfahrten. Nach 
Absprache kann das Material, Verfügbarkeit 
vorausgesetzt, auch an Mitglieder anderer 
Sektionen und in Ausnahmefällen an Nicht-
mitglieder verliehen werden. Hierbei wer-
den erhöhte Gebühren fällig.
Gebühren
Um das Material in ausreichendem Maße 
und gutem Zustand zur Verfügung zu stel-
len, wird eine geringe Gebühr für den Ver-
leih für private Touren erhoben. Die Leihga-
ben für Vereinsfahrten und Ausbildungen 
sind kostenlos. Zusätzlich wird für jeden 
Artikel eine Kaution erhoben, die in Bar zu 
entrichten ist und bei Rückgabe mit der Ver-
leihgebühr verrechnet wird. Das Material ist 

pfleglich zu behandeln und in einem sau-
beren Zustand zurückzugeben. Bei Beschä-
digung oder Verlust wird im Einzelfall über 
die Ersatzleistung entschieden.
Abholung und Rückgabe
Die vereinbarte Ausleihzeit ist einzuhalten, 
um anderen Mitgliedern ihre geplanten 
Touren zu ermöglichen. Die Abholung und 
Rückgabe des ausgeliehenen Materials er-
folgt im Alpin- und Trekkingladen in der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 1b in Weimar (Di-Fr 
11-18 Uhr, Sa 11-13 Uhr).
Reservierung und Anfragen
Mitglieder können unter www.alpenverein-
weimar.de (Menüpunkt Matrialausleihe) 
eine Materialanfrage stellen. Dort sind alle 
verfügbaren Ausleihgegenstände aufgeli-
stet und es werden alle anfallenden Kosten 
berechnet und angezeigt. Für sonstige An-
fragen können Sie sich auf der Website auch 
direkt an den Materialwart wenden.

Auf unserer Mitgliederversammlung im 
März 2015 haben wir erstmals die Möglich-
keit vorgestellt, das Vereinszentrum mit 
Mitgliederdarlehen zu unterstützen. Bisher 
sind bei uns Absichtserklärungen zu Dar-
lehen mit einer Gesamtsumme von etwa 
80.000 Euro eingegangen, hinzu kommen 
Spendenzusagen von circa 14.000 Euro. 
Diese Mittel sind für uns ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zur Realisierung des 
Vereinszentrums. Wir möchten uns bei allen 
Darlehensgebern für ihre Unterstützung be-
danken und gleichzeitig darauf hinweisen, 
dass Mitgliederdarlehen auch weiterhin ab-
geschlossen werden können - unser Ziel ist 
es, die Marke von 100.000 Euro zu erreichen. 
2016 wollen wir nun den Bau unseres Ver-
einszentrums in Angriff nehmen, Ende des 
Jahres planen wir die Eröffnung. Wir freuen 

uns auf ein spannendes Jahr, Informatio-
nen zum Baufortschritt werdet ihr regelmä-
ßig auf unserer Website finden. Hier könnt 
ihr euch auch für einen Newsletter zum Ver-
einszentrum anmelden.



Trainingszeiten

Einweisung / Kletterschein
Kletterneulinge und Nicht-Mitglieder sind 
bei uns immer herzlich willkommen. Wir ste-
hen bei der Einweisung in Kletter- und Siche-
rungstechniken mit Rat und Tat zur Seite. 
Da wir uns für Kletteranfänger ausreichend 
Zeit nehmen möchten, können wir Einwei-
sungen nicht zu jeder Trainingszeit durch-
führen. Einweisungen finden deshalb in 
der Regel am ersten Freitag im Monat statt, 
es wird um vorherige Anmeldung bei Mar-
cel Pfotenhauer (Kontakt unten) gebeten. 
Die Einweisung erfolgt über zwei Freitags- 
Termine.
Es werden auch Anfänger- und Vorstiegs-
kurse zur Erlangung des Toprope- und 
Vorstiegsscheins angeboten. In der Regel 
finden diese Kurse während der Semester-
ferien statt, wenn es genügend Teilnehmer 
gibt. Wenn Kurszeiten feststehen, sind diese 
unserer Website zu entnehmen.
Die Kletterscheine können bei entspre-
chenden Vorkenntnissen auch ohne vorhe-
rige Kursteilnahme auf Anfrage ein Mal pro 
Quartal abgenommen werden. Für Studie-
rende werden während des Semesters auch 
Kletterkurse über das Universitätssportzen-
trum angeboten.
Ansprechpartner: 
Marcel Pfotenhauer 
(klettertraining.weimar@googlemail.com)

Sporthalle Falkenburg
Für das Klettertraining nutzt die DAV-Sekti-
on Weimar die Kletterwand der Sporthalle 
Falkenburg der Bauhaus-Universität Wei-
mar. Die Sporthalle befindet sich in der Bel-
vederer Allee 25a.
Die Benutzungsordnung der Falkenburg ist 
von allen Mitgliedern einzuhalten. So ist das 
Betreten der Umkleideräume und der Sport-
halle nur mit sauberen, abriebfesten Hal-
lensportschuhen gestattet. Wertsachen, Be-
kleidung und Taschen müssen in Schränken 
gesichert werden, für die ein Euro-Stück be-
nötigt wird. Das Universitätssportzentrum 
haftet nicht für entwendete oder verlorene 
Gegenstände, die aushängende Hallenord-
nung und besondere Nutzungsregeln u.a. 
für die Kletterwand sind strikt einzuhalten. 

Fotos: 
Harald Wenzel-Orf (S. 10), 
Frank Schwuntek (links), 
Gitti Bestvater (oben)
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Im Juli 2015 starteten fünf Mitglieder un-
serer Sektion, gemeinsam mit drei weiteren 
Teilnehmern der DAV Sektion Erfurt, in Rich-
tung Schweizer Wallis. Auf dem fünftägigen 
Programm standen neben der Überschrei-
tung des Weismies Ausbildungsthemen zu 
Hochtour, Seilschaften und Gletscherbege-
hung auch jede Menge Spaß.
Die bunt zusammengewürfelte Gruppe 
startete fast pünktlich am Arnstädter Treff-
punkt, nachdem auch die letzten ausge-
schlafen hatten. Wem ist es schon zu ver-
denken um 01:00 Uhr in der Nacht. Nach 
knapp 11 Stunden Fahrt kamen wir in Saas-
Almagell an. Rundherum ein imposantes 
Alpenpanorama, welches von nicht weniger 
als 18 4.000ern bestimmt wurde. So bekam 
jeder bereits am Parkplatz (ca. 1.700 hm) ei-
nen ersten Eindruck, was die nächsten Tage 
anstehen würde. Wow!
Da die Übernachtungen der beiden kom-
menden Tage schon fest auf der Almageller-
hütte des Schweizer Alpenverein reserviert 
waren, hieß es Stiefel schnüren und losge-
wandert! Entlang des Almagellerbachs, in-
mitten wunderschöner Natur und begleitet 
vom strahlendem Sonnenschein, ging es 
stets bergan. Der Blick auf die nahen Glet-
scher und natürlich auch das Radler auf 
der unterwegs gelegenen Almagelleralp 
verschafften Kühlung, sodass wir nach fünf 

Stunden auf knapp 2.900 hm ankamen, 
uns das Abendbrot schmecken ließen und 
müde in den Lagern verschwanden.
Ausgeschlafen – so gut es eben auf einer 
Hütte geht – starteten wir am nächsten Tag 
zum Akklimatisieren zur Eingehtour. Zu-
nächst zum „Sonnigpass“, der auf 3.147 hm 
und direkt auf der Grenze nach Italien liegt. 
Der Name war Programm und bot einen 
tollen Fernblick bis zum Lago Maggiore. Auf 
dem Schnee des Rotblattgletschers mach-
ten wir Übungen zu Eispickel und Seilschaf-
ten, bevor es mit leichter Blockkletterei auf 
den ersten Gipfel der Tour, dem Mittelrück 
auf 3.363 hm, ging. Der Abstieg war zwar 
nichts für zarte Gemüter, doch die beiden 
Hochtourenführer sorgten dafür, dass alle 
Schäfchen wohlbehalten zum Abendbrot 
wieder auf der Almagellerhütte ankamen.
Am dritten Tag klingelte der Wecker kurz vor 
04:00 Uhr, stand ja auch mit der Überschrei-
tung des Weismies die namensgebende 
Attraktion der Tour an. Gut gefrühstückt 
starteten wir im Morgengrauen. Über Geröll 
und Schutt ging es zum Zwischenbergpass 
(3.268 hm), wo bei Sonnenaufgang kurz ge-
rastet und die Steigeisen angelegt wurden. 
Denn es galt über ein mächtiges Schneefeld 
weiter empor zu steigen. Als auch dieses 
bewältigt war, ging es 200 Höhenmeter mit 
Blockkletterei zum Vorgipfel. Hier konnten 
alle verschnaufen und sich geistig auf die 
bevorstehende Gratüberschreitung vorbe-
reiten. Nun hieß es „Arschbacken zusam-
menkneifen“. Auf dem Schneegrat, welcher 
teilweise nicht breiter war als ein A4 Blatt, 
balancierten wir 20 Minuten hinüber zum 
Gipfel. Wo alle – stolz wie Bolle – heil anka-
men und gemeinsam mit der Sonne 4.017 m 
über dem Tal um die Wette strahlten. Wahn-
sinn, was für ein schönes Gipfelerlebnis!

Weismies und Lagginhorn: Zwei 4.000er und ein Rettungseinsatz
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Der anschließende Abstieg war dann schon 
fast entspannend. Über den Triftgletscher 
ging es in Seilschaften auf Schnee und Eis, 
über Spalten, Risse und Löcher bis hinunter 
auf 3.140 m nach Hohesaas. Wo wir nach 11 
Stunden ankamen und die Abenteuer des 
Tages bei einem kühlen Radler noch einmal 
Revue passieren ließen. Nach einem wahr-
lich leckeren Abendbrot ging es in die recht 
luxuriösen Betten. Hach wie schön…
Der folgende Tag begann wieder sehr früh. 
Erneut riss der Wecker noch vor 04:00 Uhr 
alle aus den Gipfelträumen. Beim gemein-
samen Frühstück wurde das Tagesziel – was 
mit dem Lagginhorn der zweite 4.000er 
Gipfel werden sollte – besprochen, in des-
sen Richtung im Morgengrauen aufgebro-
chen wurde. Wieder ging es über Geröll, 
losen Schutt und die Reste des Hohlaub-
gletschers Höhenmeter um Höhenmeter 
voran. Der nun folgende und überwiegende 
Teil bis zum Gipfel bestand aus leichter Klet-
terei über Blöcke und lose Steine. Knapp 
200 Meter unterhalb des Gipfels machte 
sich Schnee und Eis breit. Ohne Pickel und 
Steigeisen war kein Vorankommen mehr. Im 
Gegensatz zum Weismies tags zuvor war das 
Eis viel härter, der Weg sehr steil und die Fin-
dung desselben nicht immer einfach. Zirka 
100 Meter vor dem Gipfel geschah es dann 
auch. Unsere Gruppe wurde von einem ca. 
40 Jahre alten Italiener, der allein unter-
wegs war, überholt. Momente später wur-

den wir Augenzeugen wie 
er abrutschte, über Felsen 
und Eis an uns vorbei in 
die Tiefe rutschte. Mit viel 
Glück blieb er ansprech-
bar, aber schwer verletzt 
bei den letzten unserer 
Gruppe liegen. Wir lei-
steten Erste Hilfe, sicher-
ten ihn und verständigten 
die Luftrettung, die profes-

sionell agierte und den Verletzten barg.
Tief saß der Schock bei allen in der Gruppe, 
doch besonnen ging es doch noch weiter 
zum Gipfel. Wo das Erlebnis dessen nicht nur 
wegen der „steifen Brise“, die dort wehte, 
einen faden Beigeschmack hatte. Freud und 
Leid liegen oft auch nur knapp beieinan-
der. So waren alle heilfroh nach 12 Stunden 
wieder auf Hohesaas angekommen zu sein 
und den beiden dort Verbliebenen von den 
Erlebnissen des Tages berichten zu können.
Am fünften und letzten Tag hieß es nicht 
nur den Abstieg anzutreten, sondern auch 
Abschied zu nehmen. Von den Bergen, der 
Schweiz und von den Leuten. Der kleinen 
bunten Truppe, die sich alle zuvor nicht 
kannten, sich super verstanden und eine 
wirklich tolle Zeit in den Bergen verbracht 
hatten.                          Text und Fotos: Michael Stange
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Am Sonnabend, dem 25.04.2015, 
trafen sich 23 DAV Mitglieder um 
10 Uhr am Parkplatz Coudray-
haus in Bad Berka. Es sollte der 
Erlebnispfad „Riesen, Ritter, My-
then“ und die Wege rund um den 
Schlossberg für kleine und große 
Wanderfreunde hergerichtet und 
sicherer gestaltet werden.
Die 17 Erwachsenen und 6 Kinder 
wanderten hoch motiviert den Er-
lebnispfad entlang zum Schloss-
plateau, wo die Arbeitseinteilung erfolgte. 
Wolfgang Grade vom Thüringen Forst Bad 
Berka hatte mit genügend Arbeitsgeräten 
wie Astscheren, Freischneidern, Spaten, 
Schaufeln, Motorsäge, Harken und Reini-
gungsgeräten alles dabei, was für ein gutes 
Gelingen erforderlich war. Die Kinder vom 
Kinderhaus Geist in Legefeld haben den 
Müll beseitigt, die schönen Anschauungs-
tafeln gereinigt und beim Einsammeln des 
Grünschnitts geholfen.
Die Erwachsenen wurden in weitere Ar-
beitsgruppen eingeteilt. Eine Gruppe hat 
die frisch restaurierte Schlossmauer von 
wildem Bewuchs befreit. Jetzt ist das schön 
hergerichtete Bauwerk für jeden Wanders-
mann wieder gut sichtbar. Eine andere Ar-
beitsgruppe hat den Weg im Wallgraben 
gesäubert und von hineinwachsendem 
Geäst befreit. Jetzt ist auch hier wieder ein 
bequemes Laufen möglich. Zwei Männer 

nahmen sich der Treppen zum Schlosspla-
teau an und führten notwendige Reparatur-
arbeiten durch. So wurden wacklige Stufen 
neu befestigt und abgerutschte Trittsteine 
neu gesetzt. Auch der Zugangsweg von der 
Hauptstraße zum Schlossplateau hatte 
dringend eine Pflege nötig. Diese Aufgabe 
wurde durch einige Frauen aus der DAV-
Gruppe übernommen. Auch hier war es er-
forderlich, die in den Weg wachsenden Äste 
zu entfernen und an entsprechender Stelle 
zu entsorgen. Eine weitere Gruppe entfernte 
den wilden Bewuchs auf dem Schlosspla-
teau selbst. Dadurch wurde sichergestellt, 
dass der schöne Pausenplatz auf dem Pla-
teau auch weiterhin gut nutzbar bleibt und 
einen angenehmen Aufenthalt auf dem 
Schlossberg erlaubt.
Durch die zahlreichen helfenden Hände des 
DAV Weimar wurden die dringend notwen-
digen Erhaltungsarbeiten am Schlossberg 
schnell erledigt. Und so konnten alle zum 
gemütlichen Abschlussessen mit Wiener 
Würstchen und selbst gebackenem Kuchen 
zusammenkommen. Allen Teilnehmern 
hat der Arbeitseinsatz Spaß gemacht. In 
abschließenden Gesprächen beim gemüt-
lichen Essen und Trinken wurden schon 
Pläne für den nächsten Arbeitseinsatz im 
Frühjahr 2016 geschmiedet.

Text: Annett Vogel, Fotos: Gitti Bestvater

Frühjahrsputz am Erlebnispfad in Bad Berka 
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Hoch- und Bergtouren

Hochtouren gehen über die mittlere som-
merliche Schneegrenze hinaus (in den Al-
pen i.d.R. 3000-3200 m), oder weisen einen 
wesentlichen Anteil auf Gletschern aus. 
Bergtouren verlaufen in der Regel ohne Glet-
scherkontakt, aber größtenteils abseits be-
festigter Wege.    Quelle: www.thehighrisepages.de
 
Kondition
* für Anfänger geeignet, Voraussetzung ist 
Kondition für mehrstündige Touren 
** fortgeschritten, kombiniertes Gelände
*** schwierig, anspruchsvolles Gelände
Technik
* Vermittlung von Grundkenntnissen, Erfah-
rung im Umgang Seil/Karabiner vorhanden 
** erste alpine Erfahrungen und Grund-
kenntnisse sind Pflicht
*** Schwindelfreiheit, alpine Erfahrung und 
sicherer Umgang mit Hilfsmitteln

Wandern ist Gehen in der Landschaft, 
die körperliche Anforderung ist unter-
schiedlich. Charakteristisch für eine Wan-
derung sind eine Dauer von mehr als 
einer Stunde, eine entsprechende Pla-
nung,  Nutzung spezifischer Infrastruk-
tur sowie eine angepasste Ausrüstung.
Quelle: Deutscher Wanderverband (2010) 

Kondition
* leichte Wanderung bis 10 km, ca. 100 hm
** mittelschwer, bis 15 km, max. 400 hm
*** anspruchsvoll, über 15 km, über 400 hm
Technik
* Gehen auf leichten, markierten Wegen
** sicheres Gehen auf schmalen Pfaden
*** Trittsicherheit und Schwindelfreiheit er-
forderlich

Wanderungen

Sportklettern
Sportklettern ist eine Form des Freikle-
tterns. Im Gegensatz zum klassischen 
Bergsteigen stehen weniger alpinistische, 
sondern eher sportliche Motive im Vorder-
grund. Der Begriff bezieht sich nicht nur auf 
das Klettern am natürlichen Fels, sondern 
auch auf das Klettern an künstlichen An-
lagen wie zum Beispiel in der Kletterhalle.
Quelle: www.wikipedia.org 

Kondition
* Routen ab 3. Grad, für Anfänger geeignet
** Routen in niedrigen und hohen Graden, 
auch Mehrseillängen-Routen vorhanden
*** schwierige und Mehrseillängen-Routen
Technik
* Grundkenntnisse zum Klettern und zu Si-
cherungstechniken, für Anfänger geeignet
** Vorstiegskenntnisse oder Klettererfah-
rung am Fels ist Pflicht
*** Vorstiegsschein, routiniertes Klettern 
am Fels, Erfahrung mit Mehrseillängen

Fotos: Katja Lehmann (oben), André Schollmeyer (unten)
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Die Anmeldung erfolgt üblicherweise schriftlich beim jeweiligen Tourenführer. Der Touren-
führer gibt vorab bekannt, wann und wo die Tourenbesprechung stattfindet.
• Bitte verfolgt die Ankündigungen im Newsletter, auf der Homepage der Sektion Wei-

mar oder nehmt Kontakt mit dem Tourenleiter (siehe Ausschreibung) auf.
• Die Teilnahme an der Tourenbesprechung ist Pflicht.
• Jeder Teilnehmer an den Touren muss über entsprechende Kondition und Material-

kenntnis verfügen.
• Je nach Wetterlage und Verhältnissen können Touren kurzfristig verschoben oder auch 

zusätzlich angeboten werden (siehe Homepage).

Tourenbesprechung

In der Regel erfolgt die Fahrt mit PKWs. 
Die Fahrtkostenerstattung bei Sektions-
ausfahrten beträgt 0,30 €/km pro Auto. Die 
Fahrtkosten sind von den Teilnehmern zu 
tragen, die Tourenführer sind davon befreit.

Fahrt mit dem PKW

Für Fahrten mit dem eigenen PKW im Auf-
trag der Sektion besteht eine Dienstreise-
kasko-Versicherung. Bei Schadensfällen ist 
der Selbstbehalt von 150 € jedoch vom Hal-
ter des Fahrzeugs zu tragen.

Versicherung

TP Treffpunkt
AP Ansprechpartner
FT Führungstour
GT Gemeinschaftstour

Legende Programm

Eine Gemeinschaftstour wird ohne eine 
vorgegebene Führung aus einer Gemein-
schaft organisiert. Auswahl von Weg und 
Ziel, Entscheidung über Abbruch, Führungs- 
und Schlussmann und  Absprache für Zwi-
schenfälle werden gemeinsam getroffen. 
Alle Teilnehmer wissen über Verlauf und 
Länge Bescheid und können die Gefahren 
abschätzen. Die Teilnehmer sind den ge-
setzten Zielen selbstständig gewachsen 
und kennen sich zum überwiegenden Teil 
bereits von früheren Touren her.

Bei einer Führungstour übernimmt der Tou-
renführer die Verantwortung für die Gruppe. 
Er genießt aufgrund seiner überlegenen Er-
fahrung das volle Vertrauen der Gruppe. 
Er trifft die wichtigen Entscheidungen, z.B. 
Routenwahl, Sicherungsmaßnahmen. Er 
gibt Rastpunkte bekannt, teilt Führungs- 
und Schlussmann ein, erklärt Verhaltens-
maßnahmen für Zwischenfälle und infor-
miert die Teilnehmer über Schwierigkeiten 
und Gefahren der Tour. 

Gemeinschafts- und Führungstour

Fotos, die bei einer Gruppentour des DAV  
Weimar gemacht werden, können von der 
Sektion für ihre Publikationen und Internet-
seiten benutzt werden. Wer NICHT fotogra-
fiert werden möchte, muss den Tourenleiter 
rechtzeitig darüber informieren.

Fotoerlaubnis
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Januar 2016

08.-10.01.2016 Hüttenwochenende für Familien mit Vorschulkindern
Ein Wochenende für Familien mit Vorschulkindern im Thü-
ringer Wald nahe der Ebertswiese in der DAV Hütte Weid-
mannsruh. Falls Schnee liegt geht es in die Loipe, ansonsten 
wird vor Ort gewandert. Kosten laut Übernachtungskatalog.
TP: Hütte, 18:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Heiko Stiebert

 Gemeinschaftstour 
Kategorie Wandern
Kondition *
Technik *

09.-15.01.2016 Skiwoche Bregenzer Wald / Allgäu 
Ausgangspunkt Sulzberg. Skitouren: z.B. Nagelfluhkette, 
Langlaufen (Classic und Skating): z.B. Panoramaloipe Sul-
zberg, Ski alpin: z.B. Balderschwang. Individuelle Abspra-
chen zu Tourenmöglichkeiten, Langlauf- oder Ski alpin-Ta-
geskursen sind vorab möglich. Die Tageskurse umfassen 2 x 
2 Stunden. Vor Ort wird der Tagesablauf je nach Wetterlage 
geplant. Kosten pro Kurs: 20 €.
TP: 6934 Sulzberg
Teilnehmer: offen
AP: Norman Glöckner

Ausbildung
Kategorie Ski
Kondition *
Technik *

09.01.2016 Ausfahrt in die Kletterhalle „Nordwand“ Erfurt
Klettern, Bouldern, Bewegen in der Kletterhalle... stunden-
lang. Kosten: 8 €.
TP: Rollplatz, 09:30 Uhr
Teilnehmer: 10
AP: Torsten Köppe

Kategorie Kinder-
klettern

Kondition *
Technik *

16.01.2016 Sportlergala
Ehrungen und Treffen von Sportlern der Stadt Weimar. 
Ein buntes Rahmenprogramm führt kurzweilig durch den 
Abend. Kosten: 25 €.
TP: Weimarhalle, 19:00 Uhr
Teilnehmer: 10
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung
Kategorie Verein
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17.-23.01.2016 Skiwoche Bregenzer Wald / Allgäu (Vorarlberg)
Ausgangspunkt offen: Skitouren als Gemeinschaftstour; 
Langlaufen (Classic und Skating), Ski alpin auch als Kurs. 
Individuelle Absprachen zu Tourenmöglichkeiten, Langlauf- 
oder Ski alpin-Tageskursen sind vorab möglich. Die Tages-
kurse umfassen 2 x 2 Stunden. Vor Ort wird der Tagesablauf 
je nach Wetterlage geplant. Kosten pro Kurs: 20 €.
TP: 6934 Sulzberg, 09:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Norman Glöckner

Ausbildung
Kategorie Ski
Kondition *
Technik *

23.01.2016 17. Weimarer Kletterwettkampf
Es werden Helfer gesucht für Wettkampfvorbereitung - 
Durchführung - Versorgung - Kuchen - Schiedsrichter - Wett-
kämpferinnen - Schrauber - Sichernde - Fotografen - Musik.  
TP: Falkenburg, 8:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung
Kategorie Verein
Kondition *
Technik *

30.01.-06.02.2016 Langlaufwoche Thüringer Wald
In dieser Woche werden folgende Kurse angeboten: 31.01. 
(So) Skilanglauf Classic für Erwachsene; 02./04.02. (Di/Do) 
Skilanglauf Classic für Kinder; 06.02. (Sa) Skating für Lang-
läufer mit Erfahrungen in der klassischen Technik. Die Ta-
geskurse umfassen 2 x 2 Stunden. Der Tagesablauf wird je 
nach Wetter-/Schneelage geplant. Langlaufausrüstung und 
funktionelle Bekleidung werden benötigt. Material kann vor 
Ort ausgeliehen werden. Kosten: pro Kurs 20 €.
TP: Langlaufgebiet im Thüringer Wald, 9:00 Uhr
Teilnehmer: 4-8
AP: Norman Glöckner

Ausbildung
Kategorie Ski
Kondition **
Technik ***

Februar 2016

12.-14.02.2016 Skitouren um die von-Schmidt-Zabierow-Hütte in den 
Steinbergen
In den Steinbergen gibt es von leichten bis harten Skitouren 
alles. Stützpunkt: Winterraum der von-Schmidt-Zabierow-
Hütte. Kosten: 20 € (als Spende für das Vereinszentrum).
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 2-4
AP: Thomas Bocklitz

Gemeinschaftstour
Kategorie Skitour
Kondition ***
Technik **



- 19 - Tourenprogramm

März 2016

03.-06.03.2016 Skihochtouren in der Ortlergruppe
Um das Rifugio Stella Alpina (Ortlergruppe) gibt es viele un-
steile 3.000er, die wir mit Ski besteigen wollen. Skihochtou-
ren auf Suldenspitze, Pta. S. Matteo und Palon de Mare sind 
geplant. Kosten: 30 € (als Spende für das Vereinszentrum).
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 2-4
AP: Thomas Bocklitz

Gemeinschaftstour
Kategorie Skitour
Kondition ***
Technik **

18.03.2016 25. Mitgliederversammlung und Spatenstich Vereins-
zentrum
Zu unserer Jubiläumsveranstaltung laden wir herzlich ein. 
Vorab ist in der Kromsdorfer Straße der Spatenstich für un-
ser Vereinszentrum geplant.
TP: nach Einladung, 19:30 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung
Kategorie Verein

24.-30.03.2016 Bouldern in Bleau 
Es geht wieder nach Bleau - der Wiege des Bouldersports. 
Übernachtet wird auf einem kostenlosen Zeltplatz mit ru-
dimentärem Sanitärbereich. In Bleau bouldert jeder - Krab-
belgruppe bis Weltmeister.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 10
AP: Stephan Roth

Gemeinschaftstour
Kategorie Bouldern
Kondition *
Technik *

25.03.-01.04.2016
Gemeinschaftstour

Kategorie Klettern
Kondition *
Technik *

Familienkletterwoche in Arco 
Wir wollen in Arco die vielfältigen Möglichkeiten für einen 
Aktivurlaub mit Groß und Klein nutzen. Man kann als Fami-
lie etwas für sich machen, leichte Klettersteige mit den Kin-
dern begehen. Oder es findet sich ein Grüppchen, das mal 
auf die Kinder aufpasst, wandern geht, einen Ausflug in Arco 
unternimmt und am nächsten Tag dann ohne Kinder klet-
tern geht. Es gibt auch tolle Minivorstiegsfelsen für Kinder, 
die schon etwas älter sind und sich darin probieren möch-
ten. Alles hängt von den Mitreisenden ab. Übernachten wer-
den wir auf dem Campingplatz Daino-Camping (Bungalow 
oder Zelt). Anmeldeschluss: 18.02.2016, Kosten: 15 €.
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TP: nach Absprache, 08:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Jenny Brzezinski

April 2016

20.04.2016 Frühjahrsfotowanderung
Diesmal  geht  unsere  Frühjahrswanderung  in  das  schö-
ne  Schwarzatal.  Wir  wollen  in Bad Blankenburg  starten, 
dann in Richtung Griesbachfelsen vorbei an der Teufelstrep-
pe  und weiter nach Schwarzburg zum Trippstein wandern. 
Der Trippstein ist der schönste Punkt des Schwarzatales. 
Dort eröffnet sich ein einmaliger Panoramablick auf Schloss 
Schwarzburg, von wo aus man schöne Fotos machen kann.      
TP: Bad Blankenburg, 10:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Uwe Jahn

Führungstour
Kategorie Wandern
Kondition *
Technik *

21.04.2016 Kurs: Klettersteig Theorie
Der Kurs gibt einen umfassenden Überblick zu Kletterstei-
gen.  Die Anmeldung erfolgt über die Volkshochschule Wei-
mar. Kosten: 12 €, für Mitglieder unseres Vereins gibt es 50% 
Rabatt.
TP: Volkshochschule Weimar
Teilnehmer: offen
AP: Robert Plumbaum

Ausbildung
Kategorie Klettersteig
Kondition *
Technik *

23.04.2016 Kurs: Klettersteig Praxis 
Der theoretische Kursteil wird durch einen Praxistag er-
gänzt. An diesem wird der „Ernst-Hartwig-Klettersteig“ bei 
Sonneberg begehen. Die Anmeldung erfolgt über die Volks-
hochschule Weimar. Kosten: 44 €, für Mitglieder unseres 
Vereins gibt es 50% Rabatt. Bei vielen Teilnehmern wird die 
Gruppe geteilt und es kommt zu einem Zweittermin in der 
darauffolgenden Woche.
TP: Falkenburg, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Robert Plumbaum

Ausbildung
Kategorie Klettersteig
Kondition *
Technik *
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23.04.2016 Aktionstag Natur- und Umweltschutz
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Beitrag für den 
Natur- und Umweltschutz leisten um dem in Bad Berka ge-
schützten Bodendenkmal, an dem sich der Natur-Erlebnis-
lehrpfad „Riesen, Ritter, Mythen“ befindet, wieder zu einer 
Frühjahrskur zu verhelfen. Das erfordert viele freiwillige 
Helfer. Es fallen Aufgaben wie Rasenmähen, Holzabbruch 
beseitigen, Wegberäumung, etc. an. Dafür brauchen wir 
viele motivierte und tatkräftige Personen - EUCH! 
TP: Bad Berka, Parkplatz Coudrayhaus
Teilnehmer: offen
AP: Susanne Kellner

Veranstaltung
Kategorie Verein

23.-24.04.2016 Ausfahrt in die Fränkische Schweiz 
Raus an den Fels, zwei Tage  Klettern im fränkischen Kalk 
für Anfänger und Fortgeschrittene,  Übernachtung im Zelt. 
Kosten: 20 €.
TP: Rollplatz, 9:00 Uhr
Teilnehmer: 6-8
AP: Torsten Köppe

Gemeinschaftstour 
Kategorie Kinder-

klettern
Kondition *
Technik *

30.04.2016 Kurs: Klettersteig Praxis
Nur Zweittermin: Siehe Tourenbeschreibung „Kurs: Kletter-
steig Praxis“ vom 23.04.2016.
TP: Falkenburg, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Robert Plumbaum

Ausbildung
Kategorie Klettersteig
Kondition *
Technik *

Mai 2016

05.-08.05.2016 Klettern in/bei Hausen im Oberen Donautal  
Das Obere Donautal bietet ein tolles Panorama und vielsei-
tige Klettermöglichkeiten: Sportklettern in allen Schwie-
rigkeiten bis alpines Klettern in einfachen Seillängen oder 
Mehrseillängentouren bis 100m. Die Wanderungen mit Blick 
ins Donautal sind auch sehr lohnenswert. Übernachtung 
ist am Fels geplant, unter einem Überhang mit Feuerstelle 
- der Zeltplatz Hausen ist jedoch auch nur 2 km Fußweg ent-
fernt. Kosten: 5 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 10
AP: Johannes Garbers

Gemeinschaftstour
Kategorie Klettern
Kondition *
Technik *
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05.-08.05.2016 Radklettern Thüringer Wald
Vom Oberhofer Bahnhof fahren wir über Teile des Renn-
steigradwegs zum Fels. Ein Mountainbike ist nicht erfor-
derlich, aber empfehlenswert. Die Übernachtung erfolgt in 
Schutzhütten auf dem Rennsteig. So ähnlich wird die Tour 
aussehen: www.komoot.de/tour/7449714?ref=wtd
TP: Hauptbahnhof Weimar, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Robert Plumbaum

Gemeinschaftstour
Kategorie Klettern, 

Fahrrad
Kondition **
Technik *

07.05.2016 21. Goethe-Wanderung 
Wir wandern 28 km auf Goethes Spuren nach Großkoch-
berg. Wir werden zwar liebevoll von mehreren Vereinen an 
der Strecke verpflegt, sollten aber trotzdem eine Ration im 
Rucksack haben. Wir werden mit Bussen nach Weimar zum 
Poseckchen Garten zurück gefahren. Kosten: 5 €.
TP: Poseckscher Garten, 7:45 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Anita Polt

Gemeinschaftstour
Kategorie Wandern
Kondition **
Technik *

13.-16.05.2016 Traditionsfahrt Tisa 
Jedes Jahr begibt sich die Jugend unserer Sektion auf den 
Weg zur deutsch-tschechischen Grenze, um zwischen den 
imposanten Felsentürmen der böhmischen Schweiz zu klet-
tern. Hierbei steht nicht die Schwierigkeit im Vordergrund, 
sondern das einzigartige Erlebnis von Miteinander und Gip-
felglück. Dieses Jahr fahren wir nach Ostrov, da sich hier 
noch sehr viele für uns neue Felsen verbergen. Es wird auf 
dem Campingplatz in Ostrov gezeltet, gekocht und gelacht.  
Außerdem wird nach Belieben im Anschluss an einen unver-
gesslichen Klettertag im See gebadet.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: offen
AP: Richard Steinhäuser

Jugend
Kategorie Klettern
Kondition *
Technik *

28.05.2016 Klettern im Thüringer Wald 
Klettern im Porphyr für Fortgeschrittene.
TP: Rollplatz, 9:00 Uhr
Teilnehmer: 4
AP: Torsten Köppe

Ausbildung
Kategorie Kinder-

klettern
Kondition *
Technik *
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Juni 2016

12.06.2016 Opel Family Cup
Fußball für und mit Kindern. 1. Qualifikationsrunde mit viel 
Spaß für Groß und Klein. Hier werden neben den Akteuren 
auch wieder Helfer gesucht.
TP: Lindenberg, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung 
Kategorie Verein

16.-19.06.2016 Ausbildung und leichte Hochtouren um die Geraer Hütte 
Wir wollen leichte Hochtouren um die Geraer Hütte und 
Hochtourenausbilden durchführen: z.B. Gletscherbergung 
(Selbst-/Mannschaftsbergung), Führungstechnik, Steigei-
sentechnik. Je nach Kondition ist der Olperer höchstes Tou-
renziel. Kosten: 50 € (als Spende für das Vereinszentrum).
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 2-6
AP: Thomas Bocklitz

Gemeinschaftstour
Kategorie Hochtour
Kondition **
Technik **

18.06.2016 Sommersonnenfeier am Kötsch
Traditionell und einfach. Ein Treffen mit Freunden am Caro-
linenturm, mit Lagerfeuer, Musik und Turmklettern.
TP: Kötsch, 17:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Wolfgang Grade

Veranstaltung
Kategorie Verein

18.06.2016 18. Rennsteig-Staffellauf 
Die „GoetheLadys and Gentlemen“ sind wieder dabei :-) 
Kosten: 17 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 10
AP: Anita Polt

Veranstaltung
Kategorie Laufen
Kondition **
Technik *

19.06.2016 Opel Family Cup
Fußball für und mit Kindern. 2. Qualifikationsrunde mit viel 
Spaß für Groß und Klein. Hier werden neben den Akteuren 
auch wieder Helfer gesucht.
TP: Lindenberg, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung
Kategorie Verein
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25.-28.06.2016 Alpen Mieminger Kette 
Klettern am Fels UIAA III-VI, Bergsteigen, Bergseen, Hüt-
tenübernachtung auf der Coburger Hütte 1.920m,  mit und 
ohne Eltern möglich. Kosten: 30-80 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 6-8
AP: Torsten Köppe

Gemeinschaftstour
Kategorie Kinder-

klettern, 
Bergtour

Kondition **
Technik **

Juli 2016

01.-03.07.2016 Neue Thüringer Hütte LadyLike 
Wir Ladys machen eine lässige - wir nehmen uns alle Zeit 
der Welt - Wanderung zur Neuen Thüringer Hütte und feiern, 
dass vor 90 Jahren Thüringer die Idee umgesetzt haben, im 
Habachtal eine Hochgebirgshütte zu bauen. Kosten: 20 €.
TP: Falkenburg, 5:00 Uhr
Teilnehmer: 4-8
AP: Anita Polt

Gemeinschaftstour
Kategorie Berg-

wandern
Kondition **
Technik *

01.-03.07.2016 Zugspitze über das Höllental  
Eine anspruchsvolle Bergtour mit allem was dazugehört. 
Am ersten Tag geht es durch die Höllentalklamm zur Höllen-
talangerhütte. Am nächsten Tag steigen wir über das Höl-
lental auf zur Zugspitze. Hier erwartet uns ein Klettersteig 
(Schwierigkeit C) und ein Gletscher. Nach Übernachtung auf 
der Zugspitze steigen wir am Sonntag wieder ab. Tour findet 
nur bei gutem Wetter statt. Kosten: 10 €.
TP: Garmisch Partenkirchen
Teilnehmer: 2-6
AP: Christian Peuker

Gemeinschaftstour 
Kategorie Bergtour
Kondition ***
Technik ***

13.-17.07.2016 Gran Paradiso (4.061m) 
Zusammen mit der DAV Sektion Erfurt Alpin führen wir wie-
der eine Einsteiger-Hochtour durch. Nach Anfahrt und Hüt-
tenaufstieg gibt es zwei Eingehtouren, ehe es auf den Gran 
Paradiso geht. Kondition für 10-stündige Touren notwen-
dig! Ein Vorbereitungstreffen findet statt. Kosten: 45 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 5
AP: Stephan Roth

Gemeinschaftstour
Kategorie Hochtour
Kondition ***
Technik *
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August 2016

04.-07.08.2016 Klettersteigwochenende Karwendel
Zum Warmwerden soll es am Donnerstag zunächst auf die 
Lamsenjochhütte gehen (Übernachtung). Freitag schließen 
wir den dortigen Klettersteig und die kleine Gipfeltour zur 
Lamsenjochspitze an und steigen wieder zum Parkplatz 
ab. Samstag erwartet uns der Innsbrucker Klettersteig und 
ein Höhenrausch an der Nordkette, alternativ Fahrt mit der 
Seilbahn zur Bergstation am Hafelekar (Ausgangspunkt für 
den Klettersteig), und gemütlicher Bummel durch Inns-
bruck. Der Rest begeht den anspruchsvolleren Innsbrucker 
Klettersteig (wer nach dem ersten Abschnitt keine Puste 
mehr hat, kann aussteigen - ansonsten folgt der zweite 
Abschnitt). Anmeldeschluss: 06.06.2016. Kosten 10 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: offen
AP: Jenny Brzezinski

Gemeinschaftstour
Kategorie Klettersteig
Kondition **
Technik **

14.08.2016 10. MBO  
Jubiläumswettkampf - der MBO geht in die 10. Runde. Start 
und Ziel ist diesmal der Sportplatz in Mellingen. Das Team 
um Enrico freut sich über viele Teilnehmer/innen und na-
türlich auch um Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Durchführung. 
TP: Sportplatz Mellingen, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Enrico Scholz

Veranstaltung 
Kategorie Verein

26.-28.08.2016 Landesjugendtreffen 2016 
Das heißeste Wochenende im Jahr! Das Landesjugendtref-
fen lädt zum Dabeisein, Mitmachen und richtig Spaß haben 
ein. Hier findet jeder seinen Bereich und kann mit alten und 
neuen Freunden Abenteuer erleben. Wir werden wieder 
eine gemeinsame Anreise organisieren. Bitte meldet Euch 
bis zum 01.08. an, damit wir und die Veranstalter aus Meini-
ngen besser planen können. Kommt und lasst uns gemein-
sam den Sommer genießen! Kosten: 10 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: offen
AP: Richard Steinhäuser

Gemeinschaftstour
Kategorie Jugend
Kondition *
Technik *
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28.08.2016 Drei-Türme-Wanderung 
Der lange Weg. Diesmal mit Start und Ziel ab Weimar.
TP: Parkplatz Belvedere, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Wolfgang Grade

Gemeinschaftstour
Kategorie Wanderung
Kondition **
Technik *

Setptember 2016

02.-04-09-2016 Rennsteigtrekking Teiletappe 
Wir laufen die erste Etappe des Rennsteigs, von Hörschel 
nach Oberhof. Dabei buchen wir keine Unterkunft, son-
dern schleppen alles mit, was zum Übernachten draußen 
gebraucht wird. Hier ist der Minimalist in dir gefragt, denn 
jedes Kilo zu viel wirst du nach 750 hm deutlich zu spüren 
bekommen! Wir werden in einem seperaten Treffen eine 
Checkliste erstellen, wer was mitbringt. Anmeldung bis spä-
testens 18.08.2016. Kosten 5 €.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: offen
AP: Jenny Brzezinski

Gemeinschaftstour 
Kategorie Trekking
Kondition **
Technik **

10.-11.09.2016 Mountainbikewochenende
Mountainbiketour rund um die schöne Talsperre Hohen-
warte. Es erwarten Euch die schönsten Singeltrails gespickt 
mit wunderschönen Aussichtspunkten auf den Stausee. 
Und am Abend nach der Tour ein schönes Ausklingen auf 
den Campingplatz Neumannshof. Anspruchsvolle Tour 
von ca. 60 km. Wer am Sonntag noch Energie hat, kann 
noch eine Mountainbiketour Untertage im Bergwerk Kams-
dorf mitnehmen. Infos unter www.erlebnisradtouren- 
saaleland.de.  
TP: Gössitz Kirche, 08:30 Uhr
Teilnehmer: 1-8
AP: Isabell Fischer

Führungstour
Kategorie Mountain-

bike
Kondition **
Technik **

14.09.2016 Benefix Lauf
Laufen für die gute Sache!
TP: Wimaria Stadium, 18:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung
Kategorie Verein
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15.09.2016 Sportabzeichentag  
Warum nicht endlich mal wieder ein Sportabzeichen?
TP: Wimaria Stadium, 18:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung 
Kategorie Verein

17.09.2016 Klettern im Unteren Göltzschtal
Mit Zug und Rad geht es nach Greiz und von dort aus weiter 
ins Göltzschtal. Ein Abstecher ins Elstertal ist von hier aus 
auch noch möglich.
TP: Bahnhof Jena, 8:00 Uhr
Teilnehmer: 1-6
AP: Wolfgang Büttner

Gemeinschaftstour
Kategorie Klettern
Kondition **
Technik **

Oktober 2016

01.-03.10.2016 Vogtlandklettern
Kletter-Erkundungsfahrt ins Vogtland. Anvisiert ist das Stei-
nicht zwischen Plauen und Greiz. Es ist als Naturschutzge-
biet ruhig gelegen, mit direkter Bahnanbindung. Anreise  
per Bahn und Übernachtung im Zelt, je nach Gegebenheit.
TP: Bahnhof Jena, 8:00 Uhr
Teilnehmer: 1-6
AP: Wolfgang Büttner

Gemeinschaftstour
Kategorie Klettern
Kondition **
Technik **

08.-09.10.2016 Genussklettern im Elbsandstein
Nachdem der Termin 2015 wegen schlechtem Wetter ab-
gesagt werden musste, verspricht der goldene Herbst 2016 
sehr gut zu werden. Ich lade ein, die schönsten Wege aus 
meinem Portfolio nochmals zu begehen und die Perlen im 
gemäßigten Schwierigkeitsbereich zu genießen. Wir über-
nachten im Biwak und können somit nicht nur die Zeit, 
sondern auch die Atmosphäre optimal ausnutzen. Um teil-
nehmen zu können, sind 5 Vorstiege ab UIAA 4 und einer 
Wandhöhe ab 10 Meter (Halle oder draußen) im Jahr 2016 
nachzuweisen. Anmeldungschluss: 04.09.2016
TP: nach Absprache
Teilnehmer: 2-5
AP: Richard Steinhäuser

Führungstour
Kategorie Klettern
Kondition **
Technik ***
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22.10.2016 Fotowanderung Hörselberge
Nach der Verlegung der A4 sind die Hörselberge wieder ru-
higer zum Wandern. Die schöne Aussicht auf die Burg ist das 
fotografische Ziel.
TP: nach Absprache
Teilnehmer: offen
AP: Julia Schwuntek

Führungstour
Kategorie Wandern
Kondition *
Technik *

November 2016

05.11.2016 Sportmeile
Das Innenstadtsportfest - hier gibt es viel zu sehen von den 
Sportvereinen der Stadt und aus dem Landkreis. Wem es 
reicht, der kann sich dann professionell Abseilen. Kinder 
gibt es hier genug - Helfer werden wie immer gesucht.
TP: Atrium, 9:00 Uhr
Teilnehmer: offen
AP: Frank Schwuntek

Veranstaltung
Kategorie Verein

06.11.2016 Herbstfotowanderung
Wir wollen uns die Historische Jagdanlage Rieseneck an-
schauen und schöne Herbstmotive entdecken. Danach geht 
es zum Jagdschloss Hummelshain und weiter nach Lichte-
nau in eine kleine Waldgaststätte. Dort lassen wir die Wan-
derung  bei gemeinsamen Essen ausklingen.  
TP: nach Absprache
Teilnehmer: offen
AP: Uwe Jahn

Führungstour
Kategorie Wandern
Kondition *
Technik *

Dezember 2016

Dezember 2016 Weihnachtsfeier
Im Dezember wird wieder die alljährliche Weihnachtsfeier 
unserer Sektion stattfinden. Weitere Informationen sind im 
November unserer Website zu entnehmen.

Veranstaltung 
Kategorie Verein
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Ausbildung: Grundlegendes und Kosten

Alles rund ums Thema Ausbildung wird von 
den Ausbildungsreferenten der Sektion ge-
sammelt und koordiniert. Ob Mitglieder 
einen Kurs zu einem bestimmten Thema 
wünschen oder sich zu Fachübungsleitern 
qualifizieren wollen - hier findet jeder sei-
nen Ansprechpartner. Neben dem Touren-
plan wird auch das Ausbildungsprogramm 
unserer Sektion von den Ausbildungs-
referenten Thomas Bocklitz und Jenny 
Brzezinski erstellt. Anfragen können an 
sie bevorzugt per E-Mail gerichtet werden 
(ausbildung@alpenverein-weimar.de). Das 
Ausbildungsprogramm ist auch online un-
ter www.alpenverein-weimar.de zu finden. 
Für die Teilnahme an Ausbildungen vom 
Hauptverein bestehen auf Anfrage Förde-
rungsmöglichkeiten. Für die Abnahme von 
Kletterscheinen fällt für Sektionsmitglieder 
ein Unkostenbeitrag von 10 Euro an, Nicht-
Mitglieder zahlen 20 Euro. Kosten für Ausbil-

dungsfahrten der DAV-Sektion Weimar sind 
den jeweiligen Touren-Beschreibungen zu 
entnehmen.

Foto: Frank Schwuntek

Wir danken unseren Sponsoren:
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Die Jugend der DAV Sektion Weimar stellt sich vor
Unsere Kinder- und Jugendgruppe trifft sich 
regelmäßig dienstags in der Sporthalle Fal-
kenburg. Dort wird auf spielerische Art und 
Weise das Klettern vermittelt. Dazu gehört 
selbstverständlich gerade im Kindesal-
ter eine solide koordinative Grundausbil-
dung. So werden neben den notwendigen 
Sicherungs- und Grundklettertechniken 
auch jede Menge Spielformen geschult. Mit 
dem wachsenden Alter der Kinder und Ju-
gendlichen wechselt auch der thematische 
Schwerpunkt: Steht das Klettern am An-
fang eher im Hintergrund, so kommt dem 
Training spezieller Klettertechniken in den 
fortgeschrittneren Altersgruppen eine grö-
ßere Bedeutung zu. Das erlernte vollständig 
selbstständige Klettern ermöglicht die Teil-
nahme am offenen und freien Klettern zu 
den Vereinstrainingszeiten. Natürlich darf 
hier auch der Kletterschein nicht fehlen. 
Neben diesem Kinder- und Jugendtraining 
gibt es ein wettkampforientiertes Training. 
Dieses findet in den Hallen Thüringens und 
an den Felsen nach individueller Absprache 
statt. Außerdem gibt es im Winterhalbjahr 
ein Athletiktraining in der Falkenburg.  

Neben dem Training an künstlichen Kletter-
wänden definiert sich unsere Jugendgrup-
pe vor allem über unsere Fahrten: Ausflü-
ge im Sommer in den Thüringer Wald, die 
Sächsische Schweiz oder Franken; die Tra-
ditionsfahrten über Ostern nach Fontaineb-
leau, zu Pfingsten ins böhmische Tisa oder 
Himmelfahrt ins Fränkische sind nur einige 
Beispiele. Auch die große Sommertour in die 
Alpen gehört mittlerweile schon zum Klassi-
ker. Aber auch der Spaß an den Wettkämp-
fen wird in der Gruppe nochmals gesteigert 
und so sind die Ausflüge zu den Funcups in 
Berlin, Nürnberg, Dresden, Chemnitz, Erfurt 
und Co. schon fester Bestandteil der Ver-
eins- und Jugendarbeit. Und wenn es im 
nächsten Jahr endlich einen gemeinsamen 
Treff- und Trainingspunkt gibt, dann wird 
auch der Übergang von einer Trainings-
gruppe zur nächsten leichter. Wir freuen uns 
drauf!

Stephan Roth, Torsten Köppe

Kinder- und Jugendfahrten 2016 
(Details siehe Tourenprogramm)
24.-30.03. Bouldern in Bleau
25.03.-01.04. Familienkletterwoche in Arco
23.-24.04. Ausfahrt in die Fränkische 

Schweiz
13.-16.05. Traditionsfahrt Tisa
12./19.06. Opel Family Cup
28.05. Klettern im Thüringer Wald
25.-28.06. Alpen Mieminger Kette 
26.-28.08. Landesjugendtreffen 2016 
05.11. Sportmeile

Foto: Johannes Garbers
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Skitour Neue Thüringer Hütte, 20.-23.03.2015
„Neue Thüringer Hütte mal anders“ war 
das Motto von Norman, Thomas, Uwe und 
Stephan, als sie sich entschlossen, das Ski-
toureneldorado der Hohen Tauern zu er-
kunden. Dabei wurden einige interessante 
Touren gemacht und festgestellt: Die Neue 
Thüringer Hütte ist zu jeder Jahreszeit eine 
Reise wert!
Freitag: 2:00 Uhr morgens klingelte der We-
cker für Thomas und Norman in Jena. Sie 
machten sich nach einem starken Espres-
so auf, die zwei weiteren Begleiter Stephan 
und Uwe einzulesen. Nach den ersten 1.000 
km auf dem Tacho des neuen Touren-Vans 
konnten die Kurven in der Anfahrt zu un-
serem geplanten Ausgangspunkt, der Edel-
weishütte im Hollersbachtal, zügig genom-
men werden. Leider blockierte eine nicht 
passierbare Schranke den Eingang in das 
Tal. Somit mussten wir 400 hm tiefer unse-
re Tour beginnen. Mit Ski am Rucksack be-
wältigten wir diese, von 800 auf 1.200 hm, 
bis zum geplanten Startpunkt. Von dort 
hieß es, einen steileren Anstieg durch den 
Wald bis zur Hochalm zu finden. Ziemlich 
ausgepumpt kamen wir relativ spät um 18 
Uhr an der 2.800 m hohen Scharte zwischen 
Blessachkopf und Rosslahnerkopf an. Den 
3.050 m hohen Blessachkopf ließen wir 
links liegen und fuhren mit den restlichen 
Kraftreserven in den Beinen zur Neuen Thü-

ringer Hütte ab. Der Winterraum der neuen 
Thüringer Hütte in 2.240 hm war das Basis-
quartier für die anstehenden Tourenunter-
nehmungen. Als wir an der Hütte ankamen, 
war bereits der Schnee geschaufelt und der 
Blechschornstein des Holzofens rauchte 
wie ein ein naabelndes arzgebirgsches Raa-
chermannl. Nach dem Öffnen der Tür und 
dem ersten „Grüß Gott“ wussten wir, wem 
die vier Paar Tourenski vor der Hütte ge-
hörten. Unsere Bergfreunde aus Österreich 
räumten die untere Liegefläche des Lager-
bettes und wir konnten den ersten Schnee 
auf dem Ofen schmelzen. Am späten Abend 
verzehrten wir genüsslich die Spaghetti, 
welche vom Hüttenkoch Stephan zuberei-
tet wurden.
Samstag: Die Anstrengungen des Vortages 
ließen uns lang in den Federn liegen. Oder 
war es das Duftgemisch aus Socken, Skistie-
feln und Holzfeuer im kleinen Winterraum?! 
Nach einem ausgiebigen Frühstück konnten 
wir die Tour zum Plattiger-Habach, 3.214 
hm, starten. Am Gipfel angekommen, lagen 
die Venediger-Gipfel bereits in den Wolken. 
Das Wetter verschlechterte sich zusehends 
und wir mussten uns mit der Abfahrt zur 
Hütte beeilen. An der Hütte angekommen, 
feuerten wir den Ofen an, füllten die Töpfe 
mit Schnee und warteten bis wir erneut mit 
dem geschmolzenen Wasser unsere Tee-
kannen füllen konnten. Um 16 Uhr kamen 
dann auch die Bergfreunde aus Österreich 
vom Venediger wieder, nach einer 8 Stun-
den-Tour. Wir bereiteten alles für den Gip-
felsturm am Sonntag vor.
Sonntag: Am Sonntagmorgen sondierten 
Stephan und Norman die Lage und ent-
schieden, dass wir die Tour zum Großvene-
diger trotz ambivalentem Wetter versuchen 
sollten. Es sollte schließlich der Höhepunkt 
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Wir danken unseren Sponsoren:

unseres Wochenendes werden und der 
Großvenediger in den Hohen Tauern ist mit 
3.666 m einer der berühmtesten Skiberge 
der ganzen Ostalpen. Wir frühstückten 
daher, stiegen zur Scharzkopfscharte auf 
und versuchten auf der anderen Seite zum 
Untersulzbach Törls zu queren. Eine halbe 
Stunde versuchten wir, uns durch den Ne-
bel zu schlagen, der bei Stephan Bären-
kräfte freisetzte. Aber schlussendlich ent-
schieden wir, dass es keinen Sinn macht, 
weiter zu gehen und wir drehten um. Zum 
Abschluß des Tages genossen wir die Pul-
verschneeabfahrt, mussten aber auch auf 
die Lawinengefahr achten. Am Nachmittag 
gingen wir dann nochmal zu einer Nachmit-
tagstour los, teils im Nebel, teils in voller 
Sonne.
Montag: Am Montag ging es nun zum Larm-
kogel, von dem nicht einmal die Einheimi-
schen wussten, dass es ein Skitourengipfel 
ist. Im Aufstieg konnten wir dann die Kick-

kehre trainieren, da das Gelände sich ziem-
lich aufsteilte. Nachdem wir eine Rast in der 
Lärmkogelscharte und auf dem Gipfel ge-
macht hatten, ging es in super langer und 
aussichtsreicher Abfahrt zur Führter Hütte 
und von dort in einer langen Hatsch zum 
Auto zurück. 
Fazit: Die Region um die Neue Thüringer 
Hütte bietet ein verborgenes Skitourenare-
al mit anspruchsvollen Touren zum Ski-
bergsteigen. Wir hatten, abgesehen von 
dem nicht bestiegenen Großvenediger, ein 
famoses Tourenwochenende. Hinweis für 
Nachahmer: Der Zustieg über die Täler ist 
nur bei sicheren Schneebedingungen zu 
empfehlen (Lawinenstufe 0) und beson-
ders der Zustieg über das Hollersbachtal 
verlangt schon etwas Kondition (8h, 2.000 
hm). Der Aufstieg auf den Lärmkogel und 
der Zustieg zur Scharte am ersten Tag ver-
langt vernünftige Aufstiegstechnik. 
Text und Fotos: Norman Glöckner und Thomas Bocklitz



Einverständniserklärung

Deutscher Alpenverein
Sektion Weimar e.V.

Badeerlaubnis (Bitte in Druckschrift ausfüllen!)

Name Vorname

Geburtstag Telefon

Der/die Teilnehmer/in darf während der Jugendfahrt baden und ist ein/e 
sichere/r Schwimmer/in.

Der/die Teilnehmer/in darf während der Jugendfahrt baden, ist aber Nicht-
schwimmer.

Der/die Teilnehmer/in darf während der Jugendfahrt nicht baden.

Gesundheitliche Probleme des Kindes
Bitte teilen Sie uns mit, ob Ihr Kind unter Allergien leidet – auch auf Lebensmittel, ob be-
stimmte Medikamente eingenommen werden müssen oder ob es andere Besonderheiten 
gibt, auf die wir achten müssen.

Unter welcher Tel.-Nr. können wir mindestens ein Elternteil im Notfall erreichen?

welche Person dienstlich (von - bis) privat (von - bis)

Datum und Unterschrift der Erziehungsberechtigten
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Einverständniserklärung

Deutscher Alpenverein
Sektion Weimar e.V.

Anmeldung und Einverständniserklärung
(Bitte in Druckschrift ausfüllen!)

Hiermit möchte ich meine Tochter / meinen Sohn 
für die unten aufgeführte Veranstaltung anmelden. Die Anreise zum Veranstaltungs-
ort bzw. zum Treffpunkt erfolgt eigenverantwortlich bzw. nach Absprache in Fahrge-
meinschaften. Eine Teilnahme an der Veranstaltung ist hiermit nicht garantiert. Bei 
einer eingeschränkten Teilnehmerzahl entscheidet das Datum des Eingangs. Ich bin 
mir der Gefahren, die bei der unten aufgeführten Veranstaltung auftreten können be-
wusst und gebe mit meiner Unterschrift die Einverständniserklärung hierfür ab.

Bezeichnung der Veranstaltung (siehe Veranstaltungsprogramm)

Veranstaltungsdatum:

Name Vorname

Anschrift

Geburtstag Telefon

- 38 -

Datum und Unterschrift der Erziehungsberechtigten
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Ein paar Familien mit Kindern zwischen vier 
und acht Jahren haben sich für ein Wochen-
ende in  der Saupsdorfer Hütte im Kirnitz-
stal für zwei gemeinsame aktive Tage ge-
troffen. Nach Bezug der recht komfortablen 
Zimmer starten wir am Samstag nach ge-
meinsamem Frühstück und bei besten Wet-
terprognosen unsere Wanderung. Zunächst 
geht es zwischen den kühlen Felsen den 
Dietrichsgrund auf einem breiten Fahrweg 
leicht bergan. Schon bald erreichen wir den 
Abzweig zum unteren Affensteinweg, der 
beeindruckende Ausblicke durch den Wald 
durch die selbigen ermöglicht. Vorbei geht 
es an diversen Waldfrüchten und Binsen, 
die die Kids immer wieder zum pausieren 
einladen und bald erreichen wir den Ab-
zweig zur Wilden Hölle. 
Hier geht es zunächst 
einen Hohlweg mit 
Holzstufen bergan 
und schon bald wird 
es für unsere Kids zur 
Kraxelei, und das war 
nicht die Hölle. 
Nach einer kurzen 
Pause erreichen wir 
den Carolafelsen, wo 
wir Mittag essen wol-

len. Den vielen Wespen sei Dank, dass unse-
re Pause kürzer als geplant ausfiel. Von hier 
aus geht es weiter zum zweiten Höhepunkt 
unserer Wanderung, der Idagrotte. Hier 
pausieren wir nochmals mit traumhaften 
Ausblick über die einzigartige Felsland-
schaft und steigen anschließend wieder in 
das Kirnitzstal ab.
Da die vergangenen Tage überaus trocken 
waren, wagen wir am nächsten Tag die Be-
steigung des Grünlings. Der Grünling hält 
was er nach seinem Namen verspricht, lässt 
sich aber aufgrund der aktuellen Trocken-
periode gut besteigen und ist aufgrund sei-
ner Lage und Schwierigkeiten bestens für 
Kinder und deren Eltern geeignet.

Text und Fotos: Heiko Stiebert

Wandern und Klettern für Familien mit Vorschulkindern

Mitgliederdarlehen
für die Finanzierung des Vereinszentrums der DAV Sektion Weimar

Unterstützt unser geplantes Vereinszentrum finanziell mit Mitgliederdarlehen!
    * frei wählbarer Betrag
    * Laufzeit über 5 oder 10 Jahre
    * 2 bis 2,5 % Zinsen 

Mit den Darlehen werden ausstehende Planungs- und Teile der Baukosten bezahlt. 
Alle Informationen auf unserer Website unter www.alpenverein-weimar.de
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1990 bis 2015: 25 Jahre Deutscher Alpenverein in der Klassikerstadt

Tempus fugit - Die Zeit vergeht
Die Mauer fiel und die Alpen waren für uns 
erreichbar: 1990 machten sich einige we-
nige Bergfreunde auf einen gemeinsamen 
Weg. Kletterer der HSG (Hochschulsport-
gemeinschaft) und der LOK Weimar (Loko-
motive Weimar) fanden sich im Sommer 
zusammen, um Kontakt mit dem DAV in 
München aufzunehmen. Die Gesetze der 
DDR galten nach wie vor, mussten studiert 
und eingehalten werden. Nach diversem In-
formationsaustausch mit dem DAV Haupt-
verband nahmen dann 22 Teilnehmer/
innen an der Gründungsversammlung teil. 
Sie fand am 19. Oktober 1990 im Hörsaal B 
in der Marienstraße 13 statt. Hier wurde un-
sere Satzung verabschiedet, die inzwischen 
mehrfach angepasst wurde. 
Warum steigen wir auf die Berge?  
Weil sie da sind!
Gemäß dem Zitat von G. Mallory führen wir 
unsere Leidenschaft immer weiter fort und 
suchen im Schwierigen die einfachste Lö-
sung. Nun können wir nicht mit den Klassi-
kern anderer Sektionen herhalten, welche 
schon über 100 Jahre existieren. Deshalb 
hier ein paar Fakten:

1990 Gründungsversammlung
22 Teilnehmer – Beschluss der 
Satzung – Wahl des ersten Vor-
standes
1. Vorsitzender: Christian Polt
2. Vorsitzender und Schatzmei-
ster: Detlev Roth
Schriftführer: Michael Beier
Jugend / Ausbildung: Frank 
Schwuntek

1991 Aufnahme in den Hauptver-
band 

Aufnahme in den Deutschen Alpenverein 
am 23.01.1991. Zum damaligen Zeitpunkt 
gab es 329 Sektionen des DAV, davon 21 in 
den neuen Bundesländern.
Erste Mitgliederversammlung mit 27 Teil-
nehmern am 17.03.1991. Eintrag in das 
Vereinsregister am 23.10.1991

1993 Aufnahme in den Landessportbund 
Thüringen

Somit konnten wir auch Mitglied im Stadt-
sportbund werden. Vorteile für unseren 
Verein waren die Nutzung kommunaler 
Sportanlagen, ein verbesserter Versiche-
rungsschutz, die Förderung der Kinder- 
und Jugendarbeit sowie der Ausbildung 
unserer Trainer.

1996 Errichtung der Kletterwand in der Fal-
kenburg

Beginn des Kletterns an einer künstlichen 
Kletteranlage im Universitätssportzen-
trum der Bauhaus-Universität. Unsere 
Trainingszeit - bis heute - Freitag 20:15 bis 
22:00 Uhr.

1997 Erster Weimarer Kletterwettkampf 
1999 Beitritt in den Hüttenverbund der 
Neuen Thüringer Hütte 

Auf der Mitgliederver-
sammlung wurde mit dem 
Beschluss zum Beitritt die 
Grundlage gelegt, dass wir 
eine Hütte in den Alpen 
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besitzen werden. Diese 
teilen wir uns mit den 
Sektionen Apolda, In-
selberg, Jena und Mei-
ningen.

2003 Übernahme der 
Neuen Thüringer Hütte 
von der Sektion Oberko-
chen. 

An der Festveranstal-
tung nahmen hochge-
stellte Persönlichkeiten 
wie unser Ministerpräsi-
dent Bernhard Vogel sowie weitere Minister 
der Landesregierung teil. Unsere Hüttenre-
ferentin Anita Polt war stark beteiligt an den 
Vorbereitungsarbeiten und ist seitdem im 
Vorstand des Vereins der Neuen Thüringer 
Hütte aktiv.

2005 Wechsel im Sektionsvorstand
1. Vorsitzender: Frank Schwuntek
2. Vorsitzender: Ralf Günther
Schatzmeister: Margit Lüdicke
Schriftführer: Anita Polt
Jugendreferent: Stephan Roth

2006 Erster Weimarer MBO (Mountainbike 
Orientierungsfahren) 

Ein Wettkampf wird ins Leben gerufen und 
seither organisiert durch Enrico Scholz. Au-
ßerdem führt er in unserem Verein Wande-
rungen und Kanufahrten.
Aufnahme des Kinder- und Jugendtrainings 
mit einer zweiten Hallenzeit in der Falken-
burg.

2007 Deutschlands Jugend trifft sich in Wei-
mar und wir sind mit dabei. 

Kletterturm, Bierkastenstapeln und Teil-
nahme bei der Festveranstaltung am Mon 
Ami.

2012 Planungsstart für das Vereinszentrum
Die Mitgliederversammlung beschließt eine 
Machbarkeitsstudie für eine Kletterhalle in 
Auftrag zugeben – somit den Beginn eines 

Zukunftsprojektes für unseren Verein.
2015 Unser Projekt Vereinszentrum mit Klet-
terhalle ist organisatorisch vorbereitet. Das 
Grundstück ist gefunden, die Finanzierung 
steht, der Bauantrag ist gestellt.

Mit 25 Jahren sind wir ein noch junger Ver-
ein. Mitglieder kommen und gehen, Partner-
schaften finden und lösen sich. Was bleibt, 
ist die eingangs genannte Leidenschaft für 
die Berge und das Unterwegs-sein in der Na-
tur. Im Leitbild des DAV wurden als zentrale 
Werte Freiheit, Respekt und Verantwortung 
genannt: Grundsätze, die auch dem klas-
sischen Weimar nicht fremd sind. Wir sind 
frei in den Entscheidungen bei der Wahl un-
serer bergsportlichen Aktivität und den da-
mit verbundenen Risiken. Diese Freiheit hat 
ihre Grenzen. Sie resultieren aus Respekt und 
Verantwortung gegenüber dem Menschen 
und der Natur.
Lasst uns in diesem Sinne die kommenden 
Jahre gemeinsam unterwegs sein.

Frank Schwuntek 
1. Vorsitzender
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1. Tourenpartner und Gleichgesinnte 
kennen lernen

2. Kostenlose Nutzung der Kletterwand 
in der Sporthalle Falkenburg wäh-
rend DAV-Trainingszeiten

3. Vergünstigter Eintritt in deutschen 
DAV-Kletteranlagen

4. Vergünstigte Übernachtung auf über 
2.000 Alpenvereinshütten

5. Rabattmöglichkeiten bei lokalen und 
überregionalen Outdoor-Händlern

6. Kostenloser Zugriff auf Wander- und 
Kletterführer, Karten und Literatur 
über die Sektionsbücherei

7. Materialausleihe über die Sektion

Meldung von Änderungen Hinweise
Sind Sie umgezogen? Haben Sie eine neue 
Adresse? Stimmt Ihre Bankverbindung 
noch? 
Änderungen von Anschriften / Bankverbin-
dungen bitten wir zeitnah per Post oder 
Mail an die Mitgliederverwaltung der Sek-
tion (siehe Seite 6) zu melden. Wir bitten 
um Verständnis, dass anfallende Gebühren 
für Bankrückläufer (derzeit 3,00 € Bankge-
bühren und ggf.  2,00 € Bearbeitungsge-
bühren) an die Verursacher weitergegeben 
werden.

Der Beitrag wird in der ersten Januarwoche 
abgebucht; die Ausweise werden ab 08.02. 
versandt. Der Mitgliedsausweis hat bei un-
gekündigter Mitgliedschaft eine Gültigkeit 
vom 01.12. des Vorjahres bis zum 28./29.02. 
des Folgejahres. Benötigen Sie Ihre(n) 
Ausweis(e) früher, kontaktieren Sie bitte 
rechtzeitig mit der Mitgliederverwaltung 
(siehe Seite 6). 
Die Aufnahme wir erst nach Bezahlung des 
ersten Jahresbeitrags und der Aufnahme-
gebühr wirksam.

Beiträge / Versicherungsschutz Austritt / Sektionswechsel
Nur wer den Mitgliedsbeitrag bezahlt hat 
und im Besitz eines gültigen Ausweises 
ist, genießt die im Mitgliedsbeitrag enthal-
tenen Vergünstigungen und den Versiche-
rungsschutz des Alpinen Sicherheits-Ser-
vice und der Haftpflichtversicherung des 
Deutschen Alpenvereins.

Austritt oder Sektionswechsel können nur 
zum Jahresende vorgenommen werden.
Die Kündigung muss der Mitgliederverwal-
tung (siehe Seite 6) der Sektion schriftlich, 
bitte mit Angabe der Gründe, welche der 
Statistik dienen, bis zum 30. September 
des Jahres vorliegen.

10 gute Gründe, DAV-Mitglied zu werden

8. Ausbildungsmöglichkeit für alle 
Spielarten des Bergsports

9. Umfassender Versicherungsschutz 
bei allen Bergsportarten 
(alle Informationen hierzu direkt auf 
www.alpenverein.de)

10. Sechs Mal jährlich das DAV-Magazin 
Panorama kostenlos frei Haus

Foto: Uwe Jahn



Mitgliedsbeiträge

Kategorie Beitrag Aufnahme

A-Mitglieder
• Mitglieder ab dem vollendeten 25. Lj.

B-Mitglieder
• Ehe-/Lebenspartner von A-Mitgliedern mit gleicher Anschrift
• Senioren über 70 Jahre (auf Antrag)
• Aktives Mitglied der Bergwacht

C-Mitglieder
Gastmitglieder anderer Sektionen

Familienbeitrag
Ehepaar oder Lebensgemeinschaften mit gleicher Anschrift, 
mit beliebig vielen Kindern/Jugendlichen und Junioren ohne 
eigenes Einkommen (auf Antrag)

Junioren
18 - 25 Jahre 

Kinder / Jugend
bis 17 Jahre (Einzelmitgliedschaft)
bis 17 Jahre, von allein erziehenden Mitgliedern (auf Antrag)

62,00 € 5,00 €

37,00 € 5,00 €

25,00 € -

99,00 € 10,00 €

35,00 € 5,00 €

25,00 €
0,00 €

5,00 €
0,00 €

Aktueller Aufnahmeantrag und Preise auch unter www.alpenverein-weimar.de.

Umstufungen 2016
Folgende Umstufungen der Mitgliederkategorien werden für 2015 durchgeführt.
Jahrgang 1990 Junior auf Vollmitglied (auch im Familienbeitrag)

Jahrgang 1997 Kind/Jugend auf Junior

- 43 - Mitgliedschaft

Hinweise und Bankverbindung
Der Beitrag wird immer am 02.01. des Jah-
res von Ihrem Konto eingezogen (per SEPA-
Lastschrift). Für Neuaufnahmen innerhalb 
des Jahres erfolgt die Abbuchung immer 
zum Ersten des darauffolgenden Monats 
nach Eingang der Anmeldung bei der Mit-
gliederverwaltung.
Gläubiger-ID: DE 93ZZZ00000491152
Mandatsreferenz: Ihre Mitgliedsnummer
Bitte sorgen Sie für eine ausreichende  

Deckung. Für Bankrückläufer berechnen wir 
Gebühren bis zu 5,00 €, da diese auf dem 
Sektionskonto verursacht werden.
Bei Fragen zu den Mitgliedsbeiträgen steht 
Ihnen unser Schatzmeister gerne zur Verfü-
gung.
Bankverbindung
Name der Bank: Sparkasse Weimar
IBAN: DE07 8205 1000 0301 0034 24
BIC: HELADEF1WEM



www.alpenverein-weimar.de

1. Vorsitzender

Frank Schwuntek

Am Schießhaus 36
99425 Weimar

Tel.: 0176 / 70458186


